Beglaeithundepr Gfung mit Verhaltenstest und
Sachkundepr ufung

Die nachstehenden Regelungen treten ab 01 Januar 2015 in Kraft und ersetzen die bisher bei
den VDH-Vereinen/Verbanden gultige Bestimmungen.

Alle Prifungen und Wettkampfe unterliegen in Bezug auf Durchfihrung und Verhalten der
Beteiligten sportlichen Grundsétzen. Die Art der Vorfihrung und Beurteilung ist nachstehend
genauer beschrieben.

Die Vorschriften sind fir alle Beteiligten bindend und alle Teilnehmer haben die gleichen
Leistungsanforderungen zu erfullen.

Abweichend hierzu gilt, dass bei der BHA /VT die Uberpriifung der Schussgleichgiiltigkeit
ersatzlos entféllt, diese Prifungsart daher auch nur berechtigt, den so gepruften Hund spaterhin
in der Sparte Agility vorzufuhren, zur Vorfihrung in den Sparten FH, VPG und IPO ist der
Nachweis der BH / VT erforderlich. Abnahmeberechtigt fur die BH / VT und die BHA / VT sind
ausschlief3lich VDH- Leistungsrichter, die auf einer Richterliste eines AZG — Mitgliedsvereines
stehen. Die BHA / VT darf auch von VDH — Agility — Leistungsrichtern abgenommen werden.
Das Prifungsergebnis ist in dem entsprechenden Leistungsnachweis zu vermerken.

BH — Prifungen werden nur anerkannt, wenn sie in einem der AZG (VDH — Fachausschuss
VPG / Agility) angehérenden Verein /Verband abgelegt wurden.

Die Veranstaltungen haben Offentlichkeitscharakter; Ort und Beginn der Priifung sind den
Mitgliedern offentlich bekannt zu geben, sie sind nur durchzufiihren, wenn der ausrichtende
VDH — Mitgliedsverband Terminschutz erteilt hat. Die Mitgliedsvereine sind an diese
Rahmenbestimmungen gebunden.

Allgemeine Bestimmungen

Zugelassen sind alle Hundehalter, die den Nachweis erbringen, dass sie die Sachkundepriifung
analog den Regelungen zum VDH — Hundefiihrerschein in einer termingeschitzten
Veranstaltung des VDH bereits erfolgreich abgelegt haben, oder die, die den behérdlichen
Nachweis der Sachkunde vorlegen.

Teilnehmer, die erstmalig in einer VDH — Begleithundeprifung starten und den
entsprechenden Nachweis der Sachkunde nicht erbringen, haben sich am Tag der
Veranstaltung dem amtierenden LR zur schriftlichen Uberprifung ihrer Sachkunde
erfolgreich zu stellen, bevor sie mit ihrem Hund im praktischen Teil Gberprift werden.
Zugelassen sind Hunde aller Rassen und GréfZen.

Das Zulassungsalter betragt fiinfzehn Monate.

Um eine Begleithundeprifung durchfiihren zu kdnnen, missen mindestens 4 Hunde in der
Prifung vorgefihrt werden. Ist die Begleithundeprifung mit anderen Sparten kombiniert so
haben mindestens 4 Teilnehmer (z.B. VPG, BH, RH) an den Start zu gehen. Die zulassige
Teilnehmerzahl an einem Prifungstag fur einen Leistungsrichter (LR) variiert von 10 bis zu 15
Startern und richtet sich nach der Anzahl der zu prifenden Abteilungen, die die Anzahl 30 nicht
Uberschreiten darf. (Begleithundeprifung mit der Abnahme der schriftlichen Sachkundeprifung
zahlt als 3 Abteilungen, ohne die theoretische Prifung sind es 2 Abteilungen).

Unbefangenheitsprobe

Vor der Zulassung zur BH — Prifung sind die gemeldeten Hunde einer Unbefangenheitsprobe
zu unterziehen, bei der auch die Identitat durch Kontrolle der Tatowiernummer und / oder Chip
— Nummer erfolgt. Hunde, die nicht identifizierbar sind, haben keine Startberechtigung in einer
Prifung. Die Beurteilung der Unbefangenheit erfolgt auch wéhrend der gesamten Prifung.

—2_


guent
Textfeld
 01 Januar 2015



Hunde, die bereits die Unbefangenheitsprobe nicht bestehen, sind vom weiteren
Prufungsverlauf auszuschliel3en. Zeigt ein Hund, auch wenn er die erste Unbefangenheitsprobe
bestanden hat, im weiteren Verlauf der Prifung Wesensmangel, kann der Leistungsrichter den
Hund von der Prifung ausschlieen und im Leistungsnachweis den Vermerk — ,Unbefangen-
heitsprobe / Verhaltenstest nicht bestanden” — eintragen. Hunde, die im Teil A nicht die
erforderlichen 70 % der Punkte erreichen, werden nicht zur Prifung in den Verkehrsteil auf
offentliche Gelande mitgenommen. Am Schlul3 der Prifung werden keine Ergebnisse nach
Punkten, sondern nur ein Werturteil ,Bestanden“ oder ,Nicht bestanden® vom Richter bekannt
gegeben. Die Prifung ist bestanden, wenn im Teil A 70 % der zu erreichenden Punkte und im
Teil B die Ubungen vom Leistungsrichter als ausreichend erachtet wurden. Das zu vergebende
Ausbildungskennzeichen ist kein solches im Sinne der Zucht-, Schau-, Kor- oder
Ausstellungsordnung eines Mitgliedsverbandes des VDH. Die Ablegung der Prifung ist im
Wiederholungsfall an keine Frist gebunden. Jedes Prufungsergebnis ist unabhéngig vom Erfolg
der Prifung in den Leistungsnachweis einzutragen.

Halsbandpflicht/ Mitfuhren der Fihrleine

Aus versicherungstechnischen Griinden hat der Hundeflhrer wéhrend des gesamten
Prifungsablaufes eine Fuhrleine mitzufihren. Dies schlief3t ein, dass der Hund entweder auch
standig das Halsband oder alternativ das Brustgeschirr tragen muss. Es sind handelsubliche
Halsbander und auch das Brustgeschirr gestattet. Verboten sind Halsbander mit Stacheln,
Krallen, Haken oder solche, an denen Elektroreizgerate oder deren Attrappen angebracht sind
bzw. Brustgeschirr mit zusétzlichen Schnallungen.

A) Begleithundeprufung auf einem Ubungsplatz — Gesamtpunktzahl 60

Jede Einzellibung beginnt und endet mit der Grundstellung. Der Hund sitzt auf der linken Seite
gerade neben seinem HF mit dem rechten Schulterblatt in Kniehdhe. Das Einnehmen der
Grundstellung ist zu Beginn jeder Ubung nur einmal erlaubt. In der Grundstellung steht der
Hundefuhrer in sportlicher Haltung. Eine Gratschstellung ist nicht erlaubt. Die Endgrundstellung
der vorhergehenden Ubung kann als Ausgangsgrundstellung der folgenden Ubung verwendet
werden. Korperhilfen des HF sind nicht gestattet, werden sie angewandt, erfolgt Punktabzug.
Das Mitfiihren von Triebmitteln oder Spielgegenstanden ist nicht gestattet. Kann ein HF
aufgrund korperlicher Behinderung einen Ubungsteil nicht korrekt ausfiihren, so hat er dies vor
Beginn der Prufung dem LR mitzuteilen. Laf3t eine Behinderung des HF das Fiihren des
Hundes an der linken Seite des HF nicht zu, so darf der Hund analog an der rechten Seite
gefuhrt werden. Der LR gibt die Anweisungen zu Beginn einer Ubung. Alles Weitere, wie
Wendungen, Halt, Wechsel der Gangarten usw. wird ohne Anweisung des LR ausgefihrt. Es ist
jedoch dem HF gestattet, diese Anweisungen vom LR zu erfragen. Das Loben des Hundes ist
nach jeder beendeten Ubung erlaubt. Danach kann der Hundefiihrer eine neue Grundstellung
einnehmen. Zwischen Lob und Neubeginn ist ein deutlicher Zeitabstand (ca. 3 Sekunden)
einzuhalten. Zwischen den Ubungen muf der Hund bei FuR gefiihrt werden.

1. Leinenfuhrigkeit (15 Punkte)

Horzeichen , Ful3®

Von der Grundstellung aus hat der am tierschutzgerechten handelstblichen Halsband oder
Brustgeschirr angeleinte Hund seinem HF auf das Horzeichen ,Ful3” freudig zu folgen. Das
Halsband darf nicht auf Zug gestellt sein.

Zu Beginn der Ubung hat der HF mit seinem Hund 40 bis 50 Schritte geradeaus zu gehen, ohne
zu halten, eine Kehrtwendung zu machen und nach 10 bis 15 Schritten den Laufschritt und den
langsamen Schritt zu zeigen, mindestens jeweils 10 Schritte. In der normalen Gangart sind
dann mindestens eine Rechts-, Links- und Kehrtwendung auszufiihren. Der Hund hat stets mit



dem Schulterblatt in Kniehdhe an der linken Seite des HF zu bleiben, er darf nicht vor, nach
oder seitlich laufen. Die Kehrtwendungen sind vom HF als Linkskehrtwendung zu zeigen.

Nur beim Angehen und beim Wechsel der Gangart ist dem HF das Horzeichen ,Ful3* gestattet.
Bleibt der HF stehen, hat der Hund sich schnell ohne Einwirkung des HF zu setzen. Der HF darf
hierbei seine Grundstellung nicht verandern und insbesondere nicht an den evtl. abseits
sitzenden Hund herantreten. Die Fuhrleine soll wahrend des Fihrens in der linken Hand
gehalten werden und muss lose durchhangen. Auf Anweisung des LR geht der HF mit seinem
Hund durch eine Gruppe von mindestens vier Personen. Der HF hat in der Gruppe mindestens
einmal zu halten. Die Gruppe hat sich durcheinander zu bewegen. Zuriickbleiben, Vordrangen,
seitliches Abweichen des Hundes sowie zdgerndes Verharren des HF bei den Wendungen sind
fehlerhatft.

Gruppe

Das Gehen durch die Gruppe, deren Personen sich bewegen, ist in der Leinenfiihrigkeit und in
der Freifolge zu zeigen. Dabei muf jeweils mindestens einmal links und einmal rechts (z.B. in
Form einer 8) um Personen gegangen werden. Es ist mindestens einmal je Durchgang in der
N&he einer Person anzuhalten. Dem LR ist es freigestellt, eine Wiederholung zu verlangen. Das
Loben des Hundes ist nach Verlassen der Gruppe nur in der abschlielenden Grundstellung
erlaubt.

Kehrtwendung (180°)

Die Durchfiihrung der Kehrtwendung ist auf zwei Arten gestattet, muf3 aber jeweils als Links-
kehrtwendung gezeigt werden. Hierbei kann der Hund hinten um den HF herumgehen, oder die
Kehrtwendung mit dem HF als Linkswendung (Hund bleibt an der linken Seite des Hunde-
fuhrers [* Anmerkung: sog. FCI-Wendung]) zeigen.

2. Freifolgen (15 Punkte)

Horzeichen , Ful3®

Auf Anordnung des LR wird der Hund in der Grundstellung abgeleint. Der HF hangt sich die
Fihrleine um die Schulter oder steckt sie in die Tasche (jeweils in die vom Hund abgewandte
Seite) und begibt sich mit seinem frei folgenden Hund sofort wieder in die Personengruppe, um
dort mindestens einmal anzuhalten. Nach Verlassen der Gruppe nimmt der HF kurz die Grund-
stellung ein und beginnt dann die Freifolge analog der Festlegungen zu Ubung 1 (Leinen-
fuhrigkeit).

GEANDERT: 3.Sitz aus der Grundstellung (10 Punkte

Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem frei bei Fuss folgendem Hund geradeaus.
Der HF nimmt nach mind. 10 Schritten die Grundstellung ein,

gibt Kommando Sitz, entfernt sich 15 Schritte, und dreht sich zu seinem Hund um.

Auf Anweisung des Richters geht der HF zu seinem Hund zuriick und nimmt an dessen
rechter Seite die Grundstellung ein. Wenn der Hund stehen bleibt oder sich legt,

werden bis zu 5 Punkte abgezogen.
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GEÄNDERT: 3.Sitz aus der Grundstellung (10 Punkte

Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem frei bei Fuss folgendem Hund geradeaus.
Der HF nimmt nach mind. 10 Schritten die Grundstellung ein,
gibt Kommando Sitz, entfernt sich 15 Schritte, und dreht sich zu seinem Hund um.
Auf Anweisung des Richters geht der HF zu seinem Hund zurück und nimmt an dessen
rechter Seite die Grundstellung ein. Wenn der Hund stehen bleibt oder sich legt,
werden bis zu 5 Punkte abgezogen.











GEANDERT: 4. Ablegen in Verbindung mit Herankommen (10 Punkte)

Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem Hund geradeaus. Nach mind. 10 Schritten
nimmt der HF die Grundstellung ein. Nach dem Kommando Platz entfernt sich der HF 30 Schritte
und dreht sich zu seinem Hund um. Nach dem Zeichen des Richters gibt der HF Kommando "Hier".
Der Hund sollte schnell und freudig herankommen und sich vor den HF setzen.

Mit Kommando Fuss begibt sich der Hund an die linke Seite des HF.

5. Ablegen des Hundes unter Ablenkung (10 Punkte)

Horzeichen , Platz®, , Sitz*

Vor Beginn der Unterordnungsleistungen eines anderen Hundes legt der HF seinen Hund an
einen vom LR angewiesenen Platz aus der Grundstellung ab und zwar ohne die Fuhrleine oder
sonst irgendeinen Gegenstand bei ihm zu belassen. Der HF entfernt sich 30 Schritte und stellt
sich mit dem Ricken zum Hund in dieser Entfernung auf. Wéahrend der Ablage hat der Hund
ruhig liegen zu bleiben. Auf Richteranweisung tritt der HF an die rechte Seite des Hundes und
auf weitere Richteranweisung nimmt er ihn mit dem Horzeichen ,Sitz* in die Grundstellung .
Sitzt, steht oder liegt der Hund unruhig, so erfolgt eine Teilbewertung, entfernt er sich mehr als
seine eigene Korperlange vom Platz, ist die Ubung nicht bestanden.

Unruhiges Verhalten des HF sowie andere versteckte Hilfen sind fehlerhatft.

Hundinnen sind nach Mdglichkeit getrennt abzulegen.

Ein Hund, der bei den Ubungen 1-5 nicht mindestens 70 % (42 Punkte) erreicht, scheidet von
der weiteren Prifung aus.

B) Prifung im Verkehr

Allgemeines

Die nachfolgenden Ubungen finden auRerhalb des Ubungsgelandes in einem geeigneten
Umfeld innerhalb von geschlossenen Ortschaften statt. Der LR legt mit dem PL fest, wo und wie
die Ubungen im 6ffentlichen Verkehrsraum (StralRen, Wege oder Platze) durchgefiihrt werden.
Der offentliche Verkehr darf nicht beeintréachtigt werden.

Die Durchfuihrung dieses Teils der Prufung erfordert wegen ihrer Eigenart einen erheblichen
Zeitaufwand. Die Leistungsanforderungen durfen nicht durch die Abnahme vieler Hunde
beeintrachtigt werden.

Punkte werden fir die einzelnen Ubungen des Teils B nicht vergeben. Fur das Bestehen dieser
Prifungsabteilung ist der gesamte Eindruck tiber den sich im Verkehr / Offentlichkeit
bewegenden Hund maRgeblich.

Die nachfolgend beschriebenen Ubungen sind Anregungen und kénnen durch den LR
individuell auf die 6rtlichen Gegebenheiten angepasst werden. Der LR ist berechtigt bei
Zweifeln in der Beurteilung der Hunde Ubungen zu wiederholen bzw. zu variieren.

Prafungsablauf

1. Begegnung mit Personengruppe

Auf Anweisung des LR begeht der HF mit seinem angeleinten Hund einen angewiesenen
StraRenabschnitt auf dem Gehweg . Der LR folgt dem Team in angemessener Entfernung.
Der Hund soll an der linken Seite des Hundefihrers an loser hédngender Leine — mit der
Schulter in Kniehdhe des HF — willig folgen.

Dem FuRRganger- und Fahrverkehr gegenlber hat sich der Hund gleichgultig zu verhalten.
Auf seinem Weg wird der HF von einem vorbeilaufenden Passanten (Auftragsperson)
geschnitten. Der Hund hat sich neutral und unbeeindruckt zu zeigen.
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GEÄNDERT: 4. Ablegen in Verbindung mit Herankommen (10 Punkte)

Von der Grundstellung aus geht der HF mit seinem Hund geradeaus. Nach mind. 10 Schritten
nimmt der HF die Grundstellung ein. Nach dem Kommando Platz entfernt sich der HF 30 Schritte
und dreht sich zu seinem Hund um. Nach dem Zeichen des Richters gibt der HF Kommando "Hier". Der Hund sollte schnell und freudig herankommen und sich vor den HF setzen.
Mit Kommando Fuss begibt sich der Hund an die linke Seite des HF.



HF und Hund gehen weiter durch eine aufgelockerte Personengruppe von mindestens 6
Personen, in der eine Person den HF anspricht und mit Handschlag begriif3t. Der Hund hat auf
Anweisung des HF neben ihm zu sitzen oder zu liegen und hat sich wahrend der kurzen
Unterhaltung ruhig zu verhalten.

2. Begegnung mit Radfahrern

Der angeleite Hund geht mit dem HF einen Weg entlang und wird zun&dchst von hinten von
einem Radfahrer tUberholt, der dabei Klingelzeichen gibt. In groliem Abstand wendet der
Radfahrer und kommt dem HF und Hund entgegen. Dabei werden nochmals Klingelzeichen
gegeben. Das Vorbeifahren hat so zu erfolgen, dass sich der Hund zwischen HF und
vorbeifahrendem Radfahrer befindet.

Der angeleinte Hund hat sich den Radfahrern gegentiber unbefangen zu zeigen.

3. Begegnung mit Autos

Der HF geht mit seinem angeleinten Hund an mehreren Autos vorbei. Dabei wird eines der
Fahrzeuge gestartet. Bei einem anderen Auto wird eine Tur zugeschlagen. Wahrend HF und
Hund weitergehen, halt ein Auto neben ihnen. Die Fensterscheibe wird herunter gedreht und
der HF um eine Auskunft gebeten. Dabei hat der Hund auf Anweisung des HF zu sitzen oder zu
liegen. Der Hund hat sich ruhig und unbeeindruckt gegentiber Autos und allen Verkehrs-
gerduschen zu zeigen.

4. Begegnung mit Joggern oder Inline Skatern

Der HF geht mit seinem angeleinten Hund einen ruhigen Weg entlang. Mindestens zwei Jogger
Uberholen ihn, ohne das Tempo zu vermindern. Haben sich die Jogger entfernt, kommen erneut
Jogger dem Hund und HF entgegen und laufen an ihnen vorbei, ohne die Geschwindigkeit
herabzusetzen. Der Hund muf3 nicht korrekt bei Ful3 gehen, darf die tberholenden bzw.
entgegenkommenden Personen jedoch nicht belastigen. Es ist statthaft, dass der HF seinen
Hund wéahrend der Begegnung in die Sitz- oder Platzposition bringt.

Statt Jogger kénnen auch ein oder zwei Inline-Skater Hund und Hundeflhrer Gberholen und
ihnen wieder entgegenkommen.

5. Begegnung mit anderen Hunden

Bei Uberholen und Entgegenkommen eines anderen Hundes mit HF hat sich der Hund neutral
zu verhalten. Der HF kann das Hdorzeichen ,Ful3“ wiederholen oder den Hund bei der
Begegnung in die Sitz- oder Platz-position bringen.

6. Verhalten des kurzfristig im Verkehr angeleint allein gelassenen Hundes, Verhalten
gegenuber Tieren

Auf Anweisung des LR begeht der HF mit angeleintem Hund den Gehweg einer mafig belebten
StralRe. Nach kurzer Strecke halt der HF auf Anweisung des LR und befestigt die Fihrleine an
einem Zaun, Mauerring oder dergleichen. Der HF begibt sich auf3er Sicht, in ein Geschéft oder
einen Hauseingang.

Der Hund darf stehen, sitzen oder liegen.

Wahrend der Abwesenheit des HF geht ein Passant (Auftragsperson) mit einem angeleinten
Hund in einer seitlichen Entfernung von etwa funf Schritt am Prifungshund vorbei.

Der alleingelassene Hund hat sich wahrend der Abwesenheit des Fihrers ruhig zu verhalten.
Den vorbeigefiihrten Hund (kein Raufer verwenden!) hat er ohne Angriffshandlung (starkes
Zerren an der Leine , andauerndes Bellen) passieren zu lassen. Auf Richteranweisung wird der
Hund wieder abgeholt.

Anmerkung:

Es bleibt dem amtierenden Leistungsrichter tiberlassen, ob er die einzelnen Ubungen mit jedem
Hund an den jeweils vorgesehenen Orten durchfiihrt oder ob er alle Priflinge nur einige
Ubungen absolvieren lasst und dann den nachsten Priifungsort aufsucht und dort ebenso
verfahrt.



Unterschiede zum VdH Hundefihrerschein

Seit Einfuhrung des theoretischen Sachkundenachweises bei der BH zum 1.01.2002 gibt es
keine generellen Unterschiede mehr.
Die Unterordnungsiibung ist in beiden Fallen identisch.

Begleithund-Prifung (BH) VdH Hundefiihrerschein
Mindestalter fur den Hund: 15 Mon. Mindestalter fir den Hund: 12 Mon.
Teilnehmer muss Mitglied in einem dem VDH | Jeder kann teilnehmen, auch ohne
angeschlossenen Verein sein. Vereinsmitgliedschatft.

(Der Hundesportverein Hosbach e.V. ist
Mitglied im Hundesportverband Rhein-Main,
und dariber im VDH)

Zusatzliche Ubung "Freilaufen und Platz aus

Entfernung".
Kursgebiihren vom Verein festgelegt, keine Kursgebihr 77,-- €,
Pflichtabnahme von Schulungsunterlagen, Schulungsunterlagen 16,-- €
Prufungsgebihr 10,-- bis 20,-- € Prufungsgebihr 25,-- €




Laufschema Unterordnung bei Prifungen BH/BHA / VPG

Kehrtwende

- Kehrtwende
A_l
6 Schritte, dann GS
ca. 10 Schritte
10-12 Schritte
PLATZ
LAUFSCHRITT
ca. 10 Schritte O
A
Kehrtwende
] | mindestens 50 Schritte
| 15 Schritte
|
I 30 Schritte
LANGSAMSCHRITT |
HaLy ca. 10 Schritte |
| o HIER
|
|
ca. 15 Schritte
(0 O sTz@Y (o)
. A
C Gruppe
O 10-12 Schritte
;Lywinkcl thhtswi,n\kcl\ {
Grundsgettumy : . = Hund
Grundstellung - o
ca. 15 Schritte O Hundefhrer

Linkswinkel

Leinenfuhrigkeit und Freifolge:

Das links gezeigte Laufschema wird zuerst mit angeleintem Hund gelaufen.

Danach wird mit Leine die Personengruppe durchquert, der Hund abgeleint und die Gruppe mit
frei laufendem Hund wiederholt.

Schlief3lich wird auch das Laufschema mit frei laufendem Hund wiederholt.

Nach Abschluss der Freifolge steht man wieder am Ausgangspunkt in Grundstellung. Von dort
geht es weiter zur "Sitz"-Ubung.

Sitz:

Aus der Grundstellung 10 — 12 Schritte gehen, dann Kommando "Sitz!".

Nach dem Kommando min. 30 Schritte weitergehen, umdrehen und stehen bleiben. Erst auf
Handzeichen des Richters zuriick zum Hund gehen.

Platz:

Aus der Endstellung der Sitziibung geradeaus weiter, Kehrtwendung an der Stelle, wo auch bei
der Leinenfuhrigkeit gewendet wurde, nach ca. 6 Schritten Grundstellung.

Nach kurzer Pause, "Fu3", 10-12 Schritte dann "Platz!". Min. 30 Schritte weiterlaufen,
umdrehen.

Auf Handzeichen des Richters den Hund abrufen ("Hier!" oder Name des Hundes, aber nicht
beides !). Einen Moment vorsitzen lassen, dann den Hund mit "Fu3!" in die Grundstellung holen.
Nach kurzer Wartezeit den Hund loben.
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